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Kinderschminken Gispi TrommlerBasteln

Der Ortsteilrat und die Ortsgemeinschaft
Gispersleben laden euch herzlich ein. 

Für das leibliche Wohl ist gesorgt!

Samstag, 23. März 2024 um 15 Uhr

Ringstraße 17, Gispersleben

Neujahrsempfang
Bilanzziehend über 2023 und vorausschauend auf 
2024 hat unsere Ortsteilbürgermeisterin Anita 
Pietsch Anfang des Jahres auf dem Neujahrsempfang 
des Ortsteilrates die Gäste in ihren Bann gezogen. 
Eingeladen waren traditionell engagierte Bürgerin­
nen und Bürger von Gispersleben, ortsansässige Ver­
eine und Institutionen sowie Gäste aus der Politik. 
Man tauschte sich aus zu Gelungenem und sprach 
über Pläne und Verbesserungswürdiges. Zu all dem 
hat sich unsere Ortsteilbürgermeisterin inhaltlich  
im traditionellen Jahresauftakt-Gespräch mit dem 
Gispi-Journal geäußert. Sie können es hier in unse­
rem aktuellen Journal lesen.

Ostern ist dieses Jahr schon recht früh, also ist es 
ganz wichtig, die Daumen für schönes Frühlings­
wetter am 23. März zu drücken. Denn das ist der 
Samstag vor Ostern, an dem wir uns in Gispers­
leben zum Ostereiersuchen am Bürgerhaus tref­
fen. Organisiert vom Ortsteilrat und der Ortsge­
meinschaft Gispersleben soll es als Frühlingsfest 
für Klein und Groß gefeiert werden. Eine Bastel­
ecke, kleine Wettkämpfe und das beliebte Schmin­
ken werden für die Kinder organisiert. Mit Kaf­
fee und Kuchen, Bratwurst und Getränken wird 
für das leibliche Wohl der Gäste gesorgt. Die klei­
nen Trommler von der Musikschule Gabel sor­
gen für richtig Stimmung auf dem Gelände. Ab 
15.00  Uhr sind unsere Kleinen eingeladen zu 
suchen, was der fleißige Osterhase zuvor versteckt 
hat. Fühlen Sie sich eingeladen und sagen Sie das 
auch gern weiter.                                                   A.P.

Ostern hat kein festes Datum, sondern fällt immer auf den Sonntag nach 
dem ersten Frühlingsvollmond. Die einfache Rechenregel lautet: genau 
46 Tage nach Aschermittwoch ist Ostersonntag. Viele Familien haben 
ganz feste Traditionen, ihr Osterfest zu feiern, dieses höchste christliche 
Fest zu begehen. Man trifft sich zum gemeinsamen Osterfrühstück oder 
zum gemütlichen Mittagessen. Besonders den Kindern ist das Ostereier­
suchen wichtig. Mancherorten stellt man sich bei Osterfeuern auf ein 
paar gemütliche Stunden ein. Vielen ist ein schöner Osterspaziergang in 
der Natur wichtig. Wie auch immer Sie Ostern feiern, was auch immer 
Sie unternehmen, das Gispi-Journal wünscht Ihnen ein schönes Oster­
fest bei wunderschönem Frühlingswetter.

Wir wünschen frohe und sonnige Ostern

Noch sind nicht alle Backbücher verkauft. 
„Unser Backbuch mit unseren Rezepten“ wird zum Preis von 
6,–  Euro bei „Schöne Blumen“ in der Bernauer Straße, in der 
Bäckerei Nobis in der Sondershäuser Straße und bei Friseur 
Gräf in der Sondershäuser Straße verkauft. Blättern Sie es 
doch dort mal durch und schauen Sie, ob es nicht etwas für Sie 

selbst oder zum Verschenken ist. Auf jeden Fall wünschen wir viel Freude damit.

Gispersleben bäckt

Rezepte aus Gispersleben

3. überarbeitete und limitierte Ausgabe
Kuchen · Torten · Plätzchen

Unser Backbuch mit 

unseren Rezepten
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Sprechstunde 
Ortsteilbürgermeisterin und 
Verwaltungssprechstunde

Nach wie vor finden keine Sprechstunden im 
Bürgerhaus statt. In dringenden Angelegen­
heiten haben Sie die Möglichkeit, sich unter 
der Ruf-Nummer 0361/6551055 an die 
zuständige Mitarbeiterin im Amt für Ortsteile 
bei der Stadtverwaltung Erfurt zu wenden.

Notruf

Polizei 110

Feuerwehr und  
Notdienst 112

Klinikum 0361 7816038

Ärztlicher Notdienst 116117

Frauenhaus 0163 8880672

Giftnotruf 0361 730730

Tierärztlicher Notdienst 0361/644 788 08

Havariedienst

Erdgas 0800 686 11 77

Strom 0361 73807390

Telefon-Bereitschaft

Seelsorge 0800 1110111

Kinder- und Jugend
seelsorge 0800 0 08 00 80

Notrufe

Demminer Straße 1 · Erfurt-Gispersleben
Telefon 0361/7442829

Ansprechpartner Jens Allheilig 
Im Haun 26 · Gispersleben · Tel.: 0172/3664827 Tag und Nacht erreichbar

Flurfege

Die ortsansässige Jagdgenossenschaft lädt zur 
Flurfege am 9. März ein, um Straßen, Plätze 
und Wege in und um Gispersleben aufzuräu­
men bzw. von Unrat zu befreien. Treffpunkt 
ist 9.00 Uhr an der Aldi-Brücke und an der 
Gartengaststätte „Nach Feierabend“.

Maifeuer in Gispersleben
Es ist zwar noch eine Weile hin, aber diesen 
Termin sollte jeder hier in seinem Termin­
kalender festgeschrieben haben:
Maifeuer in Gispersleben.
Wir treffen uns auf dem (neuen) Fest­
platz im Kilianipark. Wie uns der Vorsit­
zende des Feuerwehr-Fördervereins Mat­
thias Schmidt mitteilte, sei alles langfris­
tig geplant und vorbereitet. Das Maifeuer 
wird gegen 19.00 Uhr angezündet. Für die 
Versorgung ist gesorgt. Lernend aus dem 
Vorjahr wird dabei mehr da sein. So z.B. 
ein „Hähnchenwagen“. Für das richtige 
Maifeuer-Holz sorgt wieder die ortsan­
sässige Firma Poprawa. Dieses Holz muss 
nämlich einige Voraussetzungen erfüllen. 
Dafür an dieser Stelle schon mal ein herz­
liches Dankeschön an die Entsorgungs­
firma für die erprobte unkomplizierte und 
engagierte Unterstützung. 

Frühjahrsputz in Gispi
Datum: 20.04.2024, Uhrzeit: 9:00 Uhr
Treffpunkt: Feuerwehr und Bürgerhaus
Seien Sie dabei, wenn der Ortsteilrat und 
die Ortsgemeinschaft Gispersleben e.V. 
unseren Ort für den Frühling herausput­
zen! Gemeinsam können wir viel bewirken!
Was wir tun werden: Reinigung von 
öffentlichen Plätzen, Beseitigung von 
Müll und Unrat. Was Sie mitbringen 
können: Greifer (falls vorhanden), gute 
Laune und Tatendrang. Was wir bereit­
stellen: Handschuhe und Müllsäcke. Für 
Ihr leibliches Wohl ist gesorgt! Für weitere 
Informationen wenden Sie sich bitte an  
info@gispiev.de

Einladung zum Singen

Der nächste Termin für gemeinsa­
mes Singen in Gispersleben ist am 
16. April, 18.00 Uhr im Bürgerhaus. 
Dieses Mal singen wir Frühlingslieder. Jeder 
ist willkommen, der Freude am Singen hat: 
Egal ob Frau oder Mann, egal welches Alter. 
Für einen Imbiss ist gesorgt. Dafür wird ein 
kleiner Obolus eingesammelt.

Sonderabfallsammlung

Am 22. März können in Gispersleben 
Sonderabfälle entsorgt werden. Dazu gehö­
ren Farben, Klebemittel, Bleiakku­
mulatoren, Trockenbatterien, Altöle, 
Haushaltschemikalien und Schädlings­
bekämpfungsmittel 
15.15 bis 15.45 Uhr: Amtm.-Kästner-Platz 
16.15 bis 16.45 Uhr: Kopernikusplatz
Angenommen werden auch Lithium-
Ionen-Akkus bis 500 g Gewicht (z.B. aus 
Handys, Laptops, E-Zigaretten und Unter­
haltungsgeräten). Wenn sie nicht ord­
nungsgemäß entsorgt werden, können 
sie ein erhebliches Brandrisiko darstellen. 
Weitere Hinweise zur Sammlung unter  
www.erfurt.de/ef109647

Gottesdienste

 Katholische Kirche
• St. Antonius
sonntags, 09.00 Uhr Gottesdienst
Sprechzeiten Diakon Mathias Kogler und 
Kaplan Paul Kienemund nach Vereinbarung 
unter Tel. 0361/731 23 85

 Evangelische Kirche
• Martin-Niemöller-Haus
10.03.2024, 09.30 Uhr Gottesdienst
17.03.2024, 09.30 Uhr Gottesdienst
24.03.2024, 09.30 Uhr Gottesdienst
28.03.2024, 19.00 Uhr Gottesdienst mit 
Tischabendmahl
29.03.2024, 09.30 Uhr Gottesdienst
• Kiliani-Kirche
31.03.2024, 09.30 Uhr Gottesdienst
14.04.2024, 09.30 Uhr Gottesdienst
28.04.2024, 09.30 Uhr Gottesdienst
05.05.2024, 14.00 Uhr Gottesdienst
• Viti-Kirche
27.04.2024, 09.30 Uhr Gottesdienst
21.04.2024, 09.30 Uhr Gottesdienst
12.05.2024, 09.30 Uhr Gottesdienst
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3Gispersleben – hier ist was los

Das Jahr war, wie immer von Erfolgen, Fra­
gen und Enttäuschungen geprägt. Hofften 
wir, dass in diesem Jahr die Schule fertig 
wird und das Schuljahr 2023/2024 in dem 
grundhaft sanierten Objekt starten kann. 
Auch in diesem Schuljahr hieß es, weiterhin 
Unterricht in der Magdeburger Allee. Die 
Bussi Bären sind im Oktober ganz still in ihr 
neues Objekt in der Waltersweidenstraße 
umgezogen. Nicht nur die Adresse ist neu, 
auch der Name. Jetzt haben wir die Gispers­
lebener „Entdecker“ im Ort. Die offizielle 
Einweihung war noch zum Jahresende. 
 Mit dem Bezug einiger Einheiten im 
Europa Karree haben wir mehrere hundert 
Neubürger dazubekommen. Das Bauvor­
haben „Wohnen am Kilianipark“ hat Ende 
September Richtfest gefeiert und eventuell 
sind im Herbst 2024 die ersten Wohnungen 
bezugsfertig. Unser Angelverein wurde 50 
Jahre, was mit einer großen Feier gewürdigt 

Gispi-Journal im Gespräch mit Ortsteilbürgermeisterin Anita Pietsch

Wie war 2023 für Gispersleben?

wurde. Die Turnhalle der Berufsschule ist 
seit Frühherbst wieder für den Vereins- und 
Schulsport geöffnet. Fast alle Flüchtlinge 
aus der Ukraine haben Wohnungen bezo­
gen oder sind zurück in ihre Heimat. Unser 

evangelischer Pfarrer Martin Heinke wurde 
in seinen Ruhestand verabschiedet und 
nun wartet die Gemeinde auf die Besetzung 
der offenen Pfarrstelle. Die neuapostolische 
Kirche hat ihre Räume leergezogen und 
ihren Sitz nach Erfurt verlegt.
Was war richtig gut in und für  
Gispersleben?
Mit dem Jahresempfang im Januar wurde, 
nach zwei Jahren Ruhe, diese Tradition wie­
der fortgeführt. Gern wurden die Vereine, 
ehrenamtliche Helfer, Vertreter verschie­
dener Einrichtungen im Ort und Bundes-, 
Landes- und Kommunalpolitiker hierzu ein­
geladen. Mit dem Frühlingsfest, dem Oster­
eiersuchen, welches seit Jahren an dem Sams­
tag vor Ostern organisiert wird, starteten wir 
in die Freiluftsaison am Bürgerhaus. Auf die 
Eröffnung der Heimatstube in ihrem neuen 
Domizil sind wir stolz. Sie soll jeden ersten 
Fortsetzung auf Seitet 4

Foto: A. H.

Eine spannende 
 Osterkirmes  
mit tollen  

Überraschungen  
erwartet euch.

Mehr dazu auf 
unserer Website.

Einfach 
schöne 
Ostern



4 Gispersleben – Interview

Samstagnachmittag im Monat zur Besichti­
gung geöffnet werden. 
 Die Vereine bereiteten ihre Veranstaltun­
gen vor. Hier hat uns gefreut, dass beim TSV 
Motor Gispersleben wieder ein Sommerfest 
organisiert worden ist. Danke für die Fort­
führung einer langen Tradition auf dem 
Sportplatz. Die Sanierung des Amtmann-
Kästner-Hauses ist abgeschlossen. Die Mie­
ter sind eingezogen und unsere Hochach­
tung gilt dem Besitzer Herrn Bodewald, dass 
er hier ein Denkmal für die Nachwelt erhal­
ten hat. Das Ensemble ist wunderschön auf 
dem Amtmann-Kästner-Platz anzusehen. 
Mit der Freischaltung der elektrischen Pol­
leranlage in den Kilianipark wurde dem Par­
ken in der Parkanlage Einhalt geboten. 
 Die 40. Kirmes hat viele Besucher auf den 
Festplatz gezogen. Hier war der Wettergott 
wieder auf der Seite der Gisperslebener und 
wir konnten vier tolle Tage erleben. Unser 
Weinfest wollen wir nicht mehr missen und 
mit dem Mix für Alt und Jung etwas zu bie­
ten, lagen der Ortsteilrat und seine Helfer 
vollkommen richtig. Es war sehr schön und 
wir freuen uns schon auf eine Neuauflage 
in 2024. 
 Eine tolle Veranstaltung war im Novem­
ber die Buchlesung mit der Gisperslebe­
ner Autorin Manu Wicher. Hierfür noch­
mals vielen Dank. Eine neue Veranstaltung 
wurde mit Nikolaus am Bürgerhaus, durch 
die Ortsgemeinschaft Gispi e. V. i. G. ins 
Leben gerufen. Diese Veranstaltung wird 
bestimmt in den jährlichen Veranstaltungs­
kalender aufgenommen. Gefreut haben 
wir uns auf das Weihnachtsfeuer am drit­
ten Advent, wo diesmal eine musikali­
sche Umrahmung durch das Musik Ate­
lier Gabel organisiert wurde. Der Ansturm 

auf den Amtmann-Kästner-Platz war groß 
und bis in die Abendstunden stand man 
gesellig beieinander. Danke an den Förder­
verein der Freiwilligen Feuerwehr Gispers
leben, die Frauen des Ortsteilrates mit ihren 
Unterstützerinnen, an die Kirmes Gispers­
leben sowie an Dr. Kröll mit seinen Alpa­
kas, dass sie am dritten Advent ehrenamt­
lich agieren und den Gästen aus nah und 
fern einen schönen weihnachtlichen Sonn­
tag bereiten. 
Und was nicht so?
Das alte Thema, sinnlose Müllablagerun­
gen in Feld und Flur und im Kilianipark 
wird uns wohl immer begleiten. Es ist ein­
fach nicht zu verstehen, wie mancher Mit­
bürger tickt. Einige Einwohner und Gäste 
haben stets Probleme, sich minimal an 
bestehende Parkplatzordnungen zu hal­
ten. Gerade auf dem Amtmann-Kästner-
Platz wird eigentlich alles ignoriert. Hier 
nochmals an Anlieger und Gäste, das Par­
ken ist grundsätzlich nur auf den gekenn­
zeichneten Parkflächen gestattet. Alles 
andere ist verkehrsberuhigte Zone und das 
Parken in der zweiten Reihe ist nur den 
Mitgliedern der Einsatzabteilung unserer 
Freiwilligen Feuerwehr erlaubt. Seitdem 
es das Parkverbot vor den Wohnhäusern 
in der Bernauer Straße vom Ortseingang 
bis zu den Bahnschienen gibt, ist jetzt 
langsam Ordnung eingekehrt. Hauptauf­
reger war und ist natürlich die Sperrung 
der Gubener Straße und Ringstraße ab 
September. Ohne Vorabinformation war 
von jetzt auf gleich die Straße dicht. Es gab 
sehr viel Unmut beim Ortsteilrat und bei 
den Bürgern. Voraussichtlich erst Ende 
März 2024 wird die Einbahnstraßen
regelung aufgehoben. Den verschobenen 

Einzug unserer Grundschüler in ihre alte 
Heimstätte, um ein Jahr, möchte ich nicht 
unerwähnt lassen.
Was steht 2024 auf der Tagesordnung?
Die traditionellen Veranstaltungen sol­
len natürlich in alter Manier durchgeführt 
werden. Die Vereine stehen schon in den 
Startlöchern. Der Bezug der Grundschule 
soll ab dem Schuljahr 2024/2025 erfolgen. 
Auch wenn die Gestaltung der Außenan­
lagen noch mehr Zeit in Anspruch nimmt, 
wird der Schulbetrieb aufgenommen. Das 
schöne Ambiente des Amtmann-Kästner-
Platzes soll immer noch mit der Sanierung 
der Tore bei unserer Feuerwehr komplett 
gemacht werden. Geplant ist, das alte Bussi-
Bären-Gebäude als Vereinshaus zu nutzen. 
Hier steht viel Arbeit an und die interessier­
ten Vereine, die hier eine Heimstatt finden 
möchten, sind sich dessen bewusst. Wir wol­
len es angehen und hoffen auf viele Helfer. 
Diese Chance ist einmalig, denn noch mehr 
städtische Gebäude gibt es nicht im Ort. 
2024 ein Superwahljahr, wie es heißt. 
Wird ein eigentlich auch ein neuer 
Ortsteilrat gewählt?
Mit der Kommunalwahl am 26. Mai 2024 
stehen die Kandidaten für den Oberbür­
germeister, der Stadtrat, die Ortsteilbürger­
meister und Ortsteilräte auf den Wahllis­
ten. Ja, es steht die Wahl eines neuen Orts­
teilrates an. Es werden einige nicht mehr 
mittun und neue Kandidaten können sich 
gern aufstellen lassen. Sie sollten sich enga­
giert für die Interessen von Gispersleben 
einsetzen. Die Mitgliedschaft im Ortsteil­
rat heißt natürlich, nicht die eigenen Inte­
ressen zu sehen, sondern sich vorbehalt­
los für den Ort einzusetzen. Dessen sollten 
sich die Interessenten bewusst sein und die 
Leute sind dann in dem Gremium richtig 
und werden gebraucht
 Die Europa- und Stichwahl f indet am 
9.  Juni 2024 statt und mit der Landtags­
wahl am 1. September 2024 schließt der 
diesjährige Wahlmarathon. 
 Diese Wahlen sind für alle wichtig, denn 
es liegt an uns, wie es in unserem Umfeld, 
aber auch in Thüringen, weitergeht. Ich 
kann nur daran appellieren, geht zur Wahl 
und sorgt dafür, dass wir unseren Nachfah­
ren ein friedliches, demokratisches Land 
überlassen. Die Parteienlandschaft wird 
in diesem Wahljahr immer breiter und 
jeder sollte sich genau überlegen in wessen 
Hände er die Zukunft des Dorfes, der Stadt 
und des Landes legt.
Stellen Sie sich erneut zur Wahl? 
Für mich ist nach 28 Jahren Schluss. Hier 
Fortsetzung nächste Seite 

10 Gispersleben – Grüße

Karl-Heinz Steinmetz am 07.04. zm 87.
Helmut Glaßer am 14.04. zum 84.
Helga Bayer am 23.04. zum 98.
Erika Löhning am 26.04. zum 83.
Brigitte Wodtke am 14.06. zum 79.
Christa Ihling am 03.06. zum 86.
Elke Riesling am 03.06. zum 83.
Doris Katzur am 11.06. zum 74.

Sie haben Diamantene, Eiserne Hoch-
zeit oder ein noch höheres Ehejubi-
läum. Wenn wir darüber etwas schrei-
ben dürfen, melden Sie sich bitte beim 
Gispi-Journal unter 0361 2624222

Wir gratulieren
Die Volkssolidarität gratuliert 

ihren Mitgliedern zum Geburtstag

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag 8.00 – 18.30 Uhr
Samstag 8.00 – 12.00 Uhr

Ringstraße 28 · 99091 Erfurt
Tel.: 03 61 / 7 91 60 96
Fax: 03 61 / 7 91 61 05

Allen Patienten, Kunden und Geschäftspartnern
wünschen wir ein gesundes Osterfest.

Ihr Apotheker Thomas Olejnik
und das Team der Rosen-Apotheke

Ein friedliches Osterfest wünscht Ihnen
Ihre Landtagsabgeordnete & Stadträtin

Karola Stange.

www.karola-stange.de

Dein 85. Geburtstag ist ein guter Anlass, 
auf Deine ereignisreiche Vergangenheit 

zurückzuschauen. Du hast so viel gesehen 
und erlebt, dass Du Geschichten erzählen 

kannst, als wärst Du ein Buch.

Wir hoffen auf viele weitere 
spannende Erzählungen von Dir.

Zum Geburtstag alles Gute 
und bleib gesund

Deine Ehefrau, Kinder, 
Enkel und Urenkel.

 ist ein guter Anlass, 
auf Deine ereignisreiche Vergangenheit 

zurückzuschauen. Du hast so viel gesehen 
und erlebt, dass Du Geschichten erzählen 

Lieber Kurt
Ich hatte schon im Dezember 
80. Geburtstag.

Trotzdem noch auf diesem Wege 
ein herzliches Dankeschön an alle, 
die an mich gedacht haben 

und mir auf ganz 
verschiedenem 
Weg gratuliert 
haben.

Eure Bärbel Soika

Wir gratulieren 

Martina Schade 
zum 85. Geburtstag (16. März)

Frau Schade trägt von Anbeginn
 an das Gispi-Journal mit aus. 
Dafür herzlichen Dank und 

allerbeste Glückwünsche



5Gispersleben – Interview / Helfer und  Ideen gesucht

Helfende Hände und kluge Köpfe gesucht!
Aktuell gibt es einen kleinen Kreis interes­
sierter Gisperslebener mit einer Vision zum 
Erhalt vom Grundstück und Gebäude der 
ehemaligen Bussi-Bären als Treffpunkt für 
Veranstaltungen, Ausstellungen, Vereins­
versammlungen etc. Hierzu werden wei­

tere Bürger gesucht, welche sich an dieser 
Vision und dem daraus vielleicht wachsen­
dem Projekt im Rahmen von Vereinsar­
beit beteiligen wollen. Egal welches Gewerk 
oder ob Erfahrung in der Immobilienver­
waltung, jede Kompetenz ist gern gese­

hen. Bei Interesse für dieses spannende und 
nicht einfache Vorhaben bitte eine Mail an 
info@gispiev.de

Christian Berning,  
Vorsitzender Ortsgemeinschaft  

Gispersleben (e.V. in Gründung)

Die erste Blutspendeaktion der Transfusi­
onsmedizin Suhl in diesem Jahr fand am 
16. Januar im Bürgerhaus statt. Nicht nur, 
dass die Verpflegungsbeutel wieder einem 
ordentlichen Imbiss gewichen sind, nein, 
auch mit neuen Helferinnen wurde gestar­
tet. Unsere Spinnstubenfrauen haben die 
vierteljährliche Blutspende im Bürgerhaus 
sehr liebevoll betreut und das fast 20 Jahre 
lang. Im vergangenem Jahr haben sie dann 
leider signalisiert, dass sie es nicht mehr 
schaffen. Im Namen des Ortsteilrates, aber 
auch von der Transfusionsmedizin Suhl 
bedanke ich mich nochmal ganz herzlich für 
den ehrenamtlichen Einsatz bei solch wich­
tigen Aktionen. Nach den Corona-Jahren, 
wo es für die Blutspender einenVepflegungs
beutel gab, ist das Jahr 2024 wieder mit 

Blutspende in neuen Händen
einem Imbissangebot gestartet. Die neuen 
Betreuerinnen sind Teil der „Gisperslebener 
Powerfrauen“. Die Frauen sind nicht nur 
zu diesen Terminen bereit zu unterstützen, 
sondern ohne ihren ehrenamtlichen Einsatz 
könnten die Veranstaltungen im Bürger­
haus nicht durchgeführt werden. Denn sie 
sind es, die im Hintergrund wuseln und tun. 
Sei es in der Küche, bei der Zubereitung der 
Speisen, bei der Betreuung von Ständen und 
auch in der Herstellung der Grundordnung 
nach jeder Feier. All das liegt in ihren Hän­
den. So schauen wir positiv auf die kommen­
den Blutspende-Termine. Der Imbiss ist gesi­
chert und viele Spender sind willkommen.
Am 9. April ist der nächste Terim im Bür­
gerhaus. Weitere Termine am 16. Juli und 
22. Oktober.                                Anita Pietsch

sollten jüngere Kräfte das Ruder über­
nehmen und fortführen, was auf den Weg 
gebracht wurde, aber auch mit neuen Ideen 
den Ort vorwärtsbringen. Mit einem poten­
ziellen Kandidaten bin ich in engem Kon­
takt und er versucht sich langsam in das 
Tagesgeschäft einzuarbeiten. Näheres dazu 
in der nächsten Ausgabe des Gispi-Jour­
nals. Für die Interessen von Gispersleben 
und den dörflichen Ortsteilen, versuche ich 
mich aber weiterhin einzusetzen. Ich werde 
bei der Kommunalwahl für den Erfurter 
Stadtrat kandidieren.
 Ansonsten lassen wir uns überraschen, 
was das Jahr so Neues und Interessantes 
bringt. Im Namen des Ortsteilrates wün­
sche ich allen Mitbürgern und Mitbür­
gerinnen ein gesundes, erfolgreiches und 
friedvolles Jahr.
Danke für das Gespräch, Frau Pietsch.
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Der Friedhof im Wandel der (Jahres-)Zeiten

Die Ortsgemeinschaft Gispersleben e.V. sucht nach Flächen in Gispersleben, 
um dort ein Miniwäldchen zu pflanzen. Wir möchten mehr Bäume in Gispers­
leben für saubere Luft, ein schattiges Plätzchen im Sommer und Lebensraum 
für Vögel & Co. Die Fläche sollte mindestens 60 Quadratmeter groß sein und 
es werden unterschiedliche einheimische Baum- und Straucharten gepflanzt.
Die Pflanzaktion ist für den Herbst 2024 geplant und wird durchgeführt von 
der Ortsgemeinschaft Gipersleben. Infos zur Pflanzmethode findest Du unter  
www.citizens-forests.org. Du hast ein Grundstück oder kennst jemanden? Dann 
freuen wir uns sehr über eine Mail an: info@gispiev.de

Wir suchen Platz für Bäume

Der Wandel in unserer 
Umgebung ist mit dem 
Einzug des Frühlings 
nun wieder unüberseh­
bar. Besonders auf unse­
rem Friedhof geschieht 
dies immer recht ein­
drucksvoll, wie ich 
finde, und das nicht nur 
in der Natur, sondern 
ganz allgemein. 
 Ein Blick in alte Unter­
lagen und Pläne des 
Friedhofs kann da recht 
spannend sein. Allein, 
wie viele mächtige und 
sicher auch prächtige Familiengräber es 
im vorderen Bereich der heutigen Urnen­
gemeinschaftsgräber gab, ist erstaunlich. 
Leider sind heute nur noch wenige davon 
erhalten, weil um die Wendezeit ein ziem­
licher Kahlschlag betrieben worden ist. Die 
Jesus-Figur im Eingangsbereich entstammt 
übrigens auch einer solchen historischen 
Grabstätte der Familie Stecher/Kokorski. 
Interessant und tragisch zugleich ist wahr­
scheinlich auch die Geschichte hinter dem 

ehemaligen Familiengrab Köttig, welches 
vor knapp 20 Jahren beräumt wurde. Dort 
sind mindestens fünf Personen begraben, 
welche alle am selben Tag, am 20. Juli 1944 
den Tod fanden. Beim Blick ins Geschichts­
buch stoßen wir da sofort auf das Hit­
ler-Attentat. Allerdings ereignete sich an 
jenem Tag auch ein schwerer Luftangriff 
auf Erfurt, bei dem laut Wikipedia-Eintrag 
223 Menschen ihr Leben verloren, darunter 
wohl auch tragischerweise fast eine ganze 

Familie. Vielleicht kann sich ja der eine oder 
andere noch an diesen historischen Teil des 
Friedhofs erinnern, vielleicht existieren sogar 
noch Bilder davon. 
 Es gibt viele interessante Geschichten, die 
ich auch nur durch Erzählungen von Fried­
hofsbesuchern in Erfahrung bringen konnte, 
von denen nun auch schon einige selbst auf 
dem Friedhof liegen und sich der Kreis des 
Lebens wieder schließt. 

Marcel Schiemang-Lissek

…zum FrühlingserwachenVom Winterzauber …
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Bereits im Februar konnten wir so einige 
Vorboten des Frühlings hier auf unserem 
Friedhof bewundern, nun befinden wir 
uns schon mitten drin. (Bild 1 und 2)
Es ist immer ein recht langer Anlauf und oft 
wird man durch verfrühte milde Tempera-
turen getäuscht. 
 Dabei gibt es sogar ein Maß, ab wann 
das nachhaltige Pflanzenwachstum 
beginnt und sich Feld- und Pflanzarbeiten 
überhaupt erst lohnen. Dieses Maß ist die 
Grünlandtemperatursumme (GTS) und 
diese liegt in Mitteleuropa bei 200  °C – 
hört sich nach Backofen an, ist aber zusam-

men gerechnet die Summe aller positiven 
Tagesmitteltemperaturen vom 1.  Januar 
an. Wobei im Januar noch mit dem Fak-
tor 0,5 im Februar 0,75 und im März 
der volle Wert gerechnet wird. Wem das 
alles zu kompliziert ist, kann diesen Wert 
für Erfurt auch ganz einfach im Internet 
abfragen. Am 2. März betrug dieser Wert 
168 °C und wird die 200°C-Marke wohl 
mit Erscheinen dieser Ausgabe überschrei-
ten. Dann ist der Boden überhaupt erst 
warm genug, um Nährstoffe an die Pflan-
zen abzugeben. 
 Im Gewächshaus herangezogene Pflan-
zen sollten somit nicht vor Erreichen der 
GTS ins Freiland ausgesetzt werden. Für 
Gehölze z. B. spielt der Wert hingegen keine 
Rolle, da diese meist ohnehin im Freiland 
aufwachsen. Wie z. B. die neuen Linden auf 
unserem Friedhof, welche die lange Allee 
nun wieder vervollständigen. (Bild 3)
 Ebenso neu sind die Bänke auf dem Hal-
lenvorplatz, welche die alten Bänke vom 
Anger ersetzen. (Bild 4)

Marcel Schiemang-Lissek

Gispersleben – unser Friedhof

Neues vom Friedhof
Wissenswertes von unserem Friedhofs-Gärtner

Schmidt und Sohn GmbH

• Grabmale
• Natursteinarbeiten
• Restaurierungen

Bernauer Straße 32
99091 Erfurt-Gispersleben
Tel.: 03 61 / 7 45 02 83
Fax: 03 61 / 7 45 02 84

Wir wünschen unseren 
Kunden, Freunden und 

Geschäftspartnern 
ein frohes Osterfest

  Unser freundlicher Friedhofsgärtner 
Herr Schiemang-Lissek bei der Arbeit
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Tolle Spende nach Adventsfeuer
Mitglieder des Feuerwehrvereins und des Kirmesvereins haben 
sich zu einem besonders nennenswertem Anlass getroffen. Sie 
konnten Spendengelder, die während des Adventsfeuers am drit­
ten Advent auf dem Amtmann-Kästner-Platz zusammengekom­
men waren, übergeben.

 So haben Mat­
thias Schmidt und 
Uwe Germer vom 
Fe u e r we h r ve r e i n 
700 € für die Res­
taurierung der Orgel 
in der Kiliani-Kir­
che an Harald Hil­
pert vom Gemeinde
kirchenrat über­
reicht

	

Eine gemeinsame Spende in Höhe von 871,47 € haben Uwe 
Germer und Matthias Schmidt sowie Corina Rauschelbach und 
Lena Gauder von der Kirmesgesellschaft an Frau Allstädt zur 
Unterstützung der Elterninitiative leukämie- und tumorkranker 
Kinder Suhl/Erfurt übergeben.
Das Geld der Feuerwehr stammt aus dem Glühwein- und Brat­
wurstverkauf sowie aus einer Spendenbox der genannten Eltern
initiative und das der Kirmesleute aus dem Verkauf von Zucker­
watte und schokolierter Früchte auf der gleichen Veranstaltung.

Spende für die Sanierung  
der Hesse Orgel 

Eine großzügige Spende von 1050 Euro wurden zum Jahresempfang 
am 26. Januar 2024 dem Gemeindekirchenrat der evangelischen Kir­
che übergeben. Die Spende setzt sich aus Geldern von verschiede­
nen Veranstaltungen des Ortsteilrates, der Stammtischfrauen und 
der Ortsgemeinschaft Gispersleben e. V. i. G. zusammen. 
Den Scheck komplettierte der Förderverein der Freiwilligen Feu­
erwehr Gispersleben mit 700 Euro. Dieser Betrag wurde schon in 
der Vorwoche der Kirchgemeinde übergeben. Gern haben wir die 
Spende zur Sanierung der historischen Orgel in der Kiliani-Kir­
che bereitgestellt. So bleibt das Geld in Gispersleben und ist für 
die Zukunft gut angelegt. Natürlich kann der Betrag nur ein klei­
ner Teil vom großen Ganzen sein, aber hier hilft jeder Euro. Sollte 
sich jemand angesprochen fühlen und dieses Vorhaben unterstützen 
wollen, wende er sich bitte an die Gemeindeverwaltung der Evange­
lischen Kirchgemeinde. 

Anitaa Pietsch

In Gispersleben gefunden
In den vergange­
nen Monaten wur­
den diese Schlüssel 
im Ort gefunden. 
Wenn ein Besit­
zer seinen Schlüs­
sel erkennt, kann er 
sich gern mit der 
Ortsteilverwaltung, 
Frau Tix, unter 

0361 6551066 in Verbindung setzen. Sie wird dafür sorgen, dass 
der Schlüssel an seinen Besitzer übergeben wird.

In Gispersleben gesucht
Wer hat diesen 
Schlüsselbund mit 
rötlicher Filz-Arm­
schlaufe,  in Gispers­
leben gefunden? 
Anruf bitte unter: 
0172 8346432

Bewegungsbegleiter gesucht
Das Gesundheitsamt der Stadt Erfurt sucht Bewegungsbeglei­
ter, die fortan ältere Menschen zu Bewegung motivieren. Grundl
agen bzw. Voraussetzungen dafür sollen in einer Qualifizierung 
erworben werden können. Diese kostenfreie Qualifizierung fin­
det am 19. März in der Zeit von 9 bis 16 Uhr im Mehrgenera­
tionenhaus „Moskauer Platz“, in der Moskauer Straße 114 statt. 
Anmeldungen unter 0361 655-4217 oder per e-mail unter  
gesundheitsamt@erfurt.de

Friseursalon Gräf

Wir wünschen 
unseren Kundinnen 

und Kunden ein 
schönes Osterfest.

Ihre Mandy Gräf 
und Team

Friseursalon Gräf  
Mandy Gräf 
Tel.: 0361 744255482

Sondershäuser Straße 47 
99091 Erfurt-Gispersleben 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch
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6 Gispersleben – Leserpost

Amtmann-Kästner-Platz 9
99091 Erfurt-Gispersleben
Telefon 0361–791 22 04

www.kleintierklinik-kroell.de
Terminsprechstunde 

(nach tel. Vereinbarung)
Mo – Fr 9.00 – 19.00 Uhr

Offene Sprechstunde
Mo – Fr 11.00 – 12.00 Uhr

16.00 – 18.00 Uhr
Samstag 09.00 bis 10.00 Uhr

Wir wünschen unseren 
Patienten und deren Haltern 

sonnige Osterfeiertage

Frühblühersuche 
im Kilianipark

Der Kindergarten Bussi-Bär veranstaltet 
jeden Monat einen „Naturtag“ für die zwei 
ältesten Gruppen. Im März war es nun wie-
der soweit. Wegen der etwas kälteren Tem-
peraturen haben wir uns für einen kleine-
ren Naturtag entschieden. Bereits im Vor-
feld haben wir mit den Kindern die aktuelle 
Jahreszeit besprochen. Danach ging es auch 
schon auf die Suche nach Früh blühern. 
Trotz des Frostes konnten wir bunte Kro-
kusse und Schneeglöckchen direkt am 
Kinder garten entdecken. C. Creutzburg

Helau von den Bussi Bären
Unter dem Motto „Unterwasserwelt“ haben 
wir im Bussi-Bären-Kindergarten Fasching 
gefeiert. Unabhän-
gig von dem Motto 
konnten  die Kinder 
das Kostüm anzie-
hen, welches sie 
besonders mögen. 
Zwei Tage lang 
haben wir gefeiert: 
Rosenmontag und 
Faschingsdienstag. 
Wir haben getanzt, 
gelacht, gesungen 
und Spiele gespielt. 
Natürlich wurde 
auch  genascht. 
Neben vielen Eis-
königinnen gab es 

auch Ninjas, Feen, Schmetterlinge, Spider-
mans und Bienen.                     C. Creutzburg

Fasching bei der Volkssolidarität

den. Mit Kaffee, Pfannkuchen und Musik 
wurden wir eingestimmt. Für mich bewun-
dernswert: Unsere ehemalige langjährige 
Vorsitzende Walraud Heinz hielt aus dem 
Stegreif eine kleine Büttenrede. Danach folg-
ten von ihr noch zwei weitere mit Konzept. 
Sehr schön! So ging unser Nachmittag kurz-
weilig zu Ende. Doris Katzur

Wir wünschen 
� ohe Osterfeiertage

Kompetenz in Sachen Karosserie, Mechanik und Lack

Mühlweg 1
99091 Erfurt 

Tel.:  0361-2628600
Fax: 0361-2628660
kalas-erfurt@gmx.de

Inhaber Nico Volkmer ·  Betriebsleiter  Lutz Albin

Kompetenz in Sachen Karosserie, Mechanik und Lack

Am 22. März haben sich ca. 20 Mitglie-
der der Volkssolidarität Ortsgruppe Gis-
persleben im Bürgerhaus getroffen (Treff 
ist immer mittwochs ab 14 Uhr). Schon zu 
unserem letzten Treff in der Vorwoche hieß 
es von unserer Voritzenden Bärbel Müller 
„Hütchen mitbringen!“. So sollte es ein lus-
tiger Nachmittag zum Faschings ausklag wer-

Ein Slogan mit Wiederholungs­
charakter. Ende Oktober fanden 
sich interessierte und engagierte 
Gisperslebener im Bürgerhaus 
zusammen, um über die Grün­
dung der Ortsgemeinschaft Gis­
persleben e.V. i.G. zu sprechen. 
Mit im Boot sind als Gründungsmitglieder 
Bürgerinnen und Bürger aus Gispersleben, 
die sich einbringen möchten und neue kre­
ative Ideen haben, um das kulturelle Leben 
im Ort zu bereichern. Es haben sich Leute 
zusammengetan, die nicht unbedingt in 
anderen Vereinen aktiv sind, sondern hier 
ihr Potenzial einbringen werden. Der ein­
stimmige Tenor war, lasst uns doch in die­
sem Jahr noch etwas für die Kinder und 
Erwachsenen machen. Gesagt, getan und 
die Idee zum Nikolaus am Bürgerhaus sollte 
in die Tat umgesetzt werden. Mit Unterstüt­
zung des Ortsteilrates und der großzügigen 
Unterstützung des Centermanagements 
des Thüringen-Parks konnten wir eine 
schöne Feier vorbereiten. In verschiedenen 
Gruppen wurde die Vorbereitung geplant, 
sei es die Versorgung, die Dekoration, das 
benötigte Equipment und die Einsatzpla­

nung. Einladungen 
wurden gestaltet, 
Plakate gedruckt, in 
den Medien dafür 
geworben.
Am späten Nach­
mittag des Niko­
laustages war das 
Bürgerhausgelände 
in kürzester Zeit 

Nikolaus am Bürgerhaus
übervoll mit Kindern und Erwach­
senen. Krankheitsbedingt klappte 
es leider nicht mit einem kleinen 
Kulturprogramm der Gispers
lebener Entdecker und der Grund­
schule. Mit dem Erzähltheater 
Kamishibai wurden die Kinder im 

extra hergerichteten Erzählzimmer in die 
Welt der Märchen entführt. Dann war es 
endlich soweit und der Nikolaus kam in 
einem prächtigen Kostüm und mit kleinen 
Geschenken für über 100 Kinder. Schnell 
war er umringt von Kindern, die sich mit 
leuchtenden Augen auf eine kleine Gabe 
freuten. Gern war er auch noch für Fotos 
bereit und dies wurde sehr gern angenom­
men. Den Versammlungsraum, der liebe­
voll in ein kleines Cafè verwandelt wurde, 
nutzten viele Gäste zur Unterhaltung und 
zum Verweilen in weihnachtlicher Stim­
mung. 
 Die Veranstaltung hat großen Anklang 
im Ort gefunden und die Feuertaufe hat 
die Ortsgemeinschaft Gispersleben e.V. i.G. 
mit Bravour gemeistert. Dank vieler Hel­
fer wurde die Veranstaltung zu dem, was 
sie geworden ist. Dafür Dank an alle Grün­
dungsmitglieder, Helfer und Unterstützer. 
Hier geht nochmals ein großer Dank an 
die Damen der Küche, die sich eingespielt, 
wie immer um die Versorgung gekümmert 
haben. Sie haben auch dafür gesorgt, dass 
das Bürgerhaus wieder in einem ordent­
lichen Zustand verlassen werden konnte. 
Nicht zu vergessen, einen lieben Dank an 
den Nikolaus.

Anita Pietsch

Sie möchten Ihre Immobilie verkaufen und sie in gute Hände  
geben? Dann wenden Sie sich an uns! 

Wir suchen für unsere Kunden in Gispersleben und Umgebung: 
• Eigentumswohnungen
• Einfamilienhäuser gern auch als Doppelhaushälfte
• Bau - und Gewerbegrundstücke auch als Abriss

Ihre Vorteile: 
• bonitätsgeprüfte Käufer 
• rasche Abwicklung garantiert 
• Unterstützung bei der Suche von Nachfolgelösungen

ImmobilienCenter Erfurt
Laurie Brezina 
Mobil: 0172 2058192 
Telefon: 0361 545-17141

S   Immobilien

Nachweis und Vermittlung von Immobilien  
in Vertretung der Sparkassen-Immobilien- 
Vermittlungs-GmbH
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Ist das zu schaffen und wie ist es mit 100…

Alles möge noch lange so bleiben
Vor fünf Jahren konnte man 
schon einmal ein paar Zeilen 
hier im Gispi-Journal über 
Ruth und Bernd Ellinger 
lesen. Der Anlass war damals 
ihre Diamantene Hoch­
zeit. Ja, fünf Jahre sind seit­
her vergangen und jetzt, am 
28 März können die Ehe­
leute das seltene Fest ihrer 

Eisernen Hochzeit feiern. Am 28. März  1959 haben sie standes­
amtlich geheiratet und sich einen Tag später kirchlich trauen las­
sen. Nun freuen sie sich darauf, an ihrem Ehrentag hier in Gis­
persleben in Familie sowie mit Freunden und Bekannten diesen 
besonderen Tag feiern zu können. Familie, das sind für das Eiserne 
Paar ihre drei Kinder, ihre drei Schwiegerkinder, ihre vier Enkel 
und vier Urenkel. Das sind zwei Urenkel mehr als noch vor fünf 
Jahren. Ellingers wohnen seit 30 Jahren hier in Gispersleben. Sie 
sind die ältesten in ihrer Straße. Sie gestalten sich ihren Alltag nach 
wie vor selbst und ohne fremde Hilfe in ihrem schönen Zuhause. 
Im Mai und im August  gibt es noch weitere Gründe zum Fei­
ern im Hause Ellinger in der Granseer Straße: 85. Geburtstag. Ihr 
größter Wunsch: alles möge noch ganz lange so bleiben, wie es ist: 
ihre gemeinsam gestalteten Tagesabläufe,  ihre Freude am gemein­
samen Leben und die Möglichkeit in jeder Situation füreinander 
da zu sein. Dafür drücken wir die Daumen und wünschen Ruth 
und Bernd Ellinger vor allen Dingen Gesundheit und ein schönes 
Familienfest an ihrem Ehrentag. 

Darüber hat bestimmt 
schon jeder einmal laut 
oder leise nachgedacht: 
100 Jahre alt werden. 
    Frau Ilse Gruel hier 
aus Gispersleben hat das 
geschafft. Am 7. Feb­
ruar hat sie diesen ganz 
besonderen Geburts­
tag feiern können: ihren 
100. Sie ist damit aktu­
ell „Unsere Älteste“! Ich 
durfte sie besuchen, und 
das Stündchen Zusam­
mensein mit ihr hat mich 

sehr begeistert. So hatte ich mir dieses 100  Jahre alt sein, ehrlich 
gesagt, nicht vorgestellt. Frau Gruel lag relaxt auf ihrem gemütlichen 
Sofa mit einer Zeitung in der Hand. Meine Hand, die ich ihr reichte, 
damit sie sich aufsetzen könne, wollte sie nicht. Das schaffte sie ganz 
ohne meine Hilfe mit einem Schwung. Sie bewohnt hier im Haus 
ihrer Tochter und ihres Schwiegersohnes eine gemütliche Wohnung 
ganz oben. Stolz zeigt sie mir ihren Rundumblick über Gispersleben.
 Am 7. Februar 1924 wurde sie in Berlin geboren. Vier Schwestern 
waren sie seinerzeit. Eine ist ihr noch geblieben. Sie ist 95 und zwi­
schen den Schwestern „glüht“ oft das Telefon. 100 Lebensjahre, da 

hat man einiges erlebt. Ilse Gruel fasst ihre Jahre so zusammen: Buch­
halterin habe sie gelernt und bis zu ihrem 66. Lebensjahr in diesem 
Beruf gearbeitet. Ihre Finanzen hat sie heute noch selbst im Blick. 
Gelernt sei gelernt. Jung hat sie geheiratet. Da war sie 19 und es war 
Krieg. Mit Zwischenstopps kam sie nach Nordhausen und musste 
dort kurz vor Kriegsende den fürchterlichen Bombenangriff miter­
leben. Nach nur 17 Ehejahren starb ihr Mann. Da war Frau Gruel 
erst 36 Jahre alt. Sie blieb allein und kümmerte sich liebevoll um ihre 
Tochter Margitta, die 1946 geboren wurde. Margitta und später dann 
Schwiegersohn Horst blieben ihre kleine Familie. Als sie 80 wurde, 
holten sie die Mutti hierher nach Gispersleben. Daraus sind nun 
schon 20 Jahre gemeinsames Leben unter einem Dach geworden.
 Wie ist sie zu schaffen, diese 100? Dass sie so viele Jahre leben 
würde, darüber habe sie nie nachgedacht. Sie habe ein schönes Leben 
in ihrer gemütlichen Wohnung. Morgens vier Uhr wache sie immer 
auf, dann macht sie ihre Übungen für die Arme und die Beine. Sie 
liest gern – vor allem historische Romane und das jeden Tag. Wenn 
die Sonne wieder wärmer scheint, bezieht sie ihren Liegestuhl im 
Garten. Darauf freut sie sich schon, dann geht es die 32 Treppen­
stufen nach unten und natürlich auch wieder hoch. Wichtig ist 
ihr zudem immer gut auszusehen, egal ob mal jemand zu Besuch 
komme oder nicht. Die Haare müssen ordentlich sein und auch ein 
bisschen Farbe im Gesicht. Für sie gehöre das immer schon dazu.
 Wir gratulieren Frau Ilse Gruel zu ihrem Ehrentag und wün­
schen Ihr vor allen Dingen Gesundheit.                                  M.L.-F.
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ten des 2. Vorsitzenden übernommen hat. 
Gemeinsam mit vier weiteren engagierten 
Mitgliedern streben sie danach, den Ver­
ein zu neuen Höhen zu führen. Der Ang­
lerverein Stotternheim 1960 e.V. ist beson­
ders stolz darauf, das malerische Gewässer 
des Alperstedter Sees als sein Hauptver­
einsgewässer zu bezeichnen. Diese idylli­
sche Umgebung bietet nicht nur großartige 
Angelmöglichkeiten, sondern fördert auch 
die Gemeinschaft unter den Mitgliedern.
 Christopher König äußerte sich zuver­
sichtlich über die Zukunft des Vereins: „Mit 
unserem engagierten Team und der Unter­
stützung unserer Mitglieder sind wir bereit, 

den Anglerverein Stotternheim 1960 e.V. in 
Gispersleben zu einer festen Größe in der 
Gemeinschaft zu machen. Wir freuen uns 
auf spannende Veranstaltungen, gemein­
same Angelausflüge und eine blühende 
Zusammenarbeit.“
 Die Mitglieder des Anglervereins Stot­
ternheim 1960 e.V. laden die lokale Gemein­
schaft herzlich ein, sich ihnen anzuschlie­
ßen und die Faszination des Angelns am 
Alperstedter See zu erleben. Für weitere 
Informationen kontaktieren Sie bitte: 
Christopher König unter vorsitzender@
angelverein-stotternheim.de	

Christopher König

Anglerverein Stotternheim jetzt in Gispersleben 

Hanna, die Jüngste bei den Gisperslebener Sportfischern
Wie schon immer mal geschrieben und im Gispi-
Journal veröffentlicht: Leute mit interessanten 
Hobbys und Interessen sind es allemal wert, dass 
wir sie hier vorstellen.
 Nun haben wir Hanna Kraft kennengelernt. 
Hanna stammt aus der Gisperslebener Familie 
Kraft, ist Mitglied im ortsansässigen Sportfischer­
verein und begeisterte Anglerin.
 Das ist ja nun erst mal nichts Besonderes. 
Rund 100 Leute zählt dieser Verein und gar 
viele angeln gern. Aber (!) Hanna ist acht Jahre 
jung, das jüngste Vereinsmitglied und als Ang­
lerin schon recht erfolgreich. Begeistert hat sie 
mir erzählt, wie sie zum Angeln kam, was ihr an 
diesem Sport Freude macht und was ihr bisher 
größter Fang war.
 Hannas Papa Marko ist auch Mitglied bei 
den Sportf ischern in Gispersleben. Schon als 

zehnjähriger hat ihn der Angelsport begeis­
tert. Seine Tochter hat ihn immer gern begleitet 
und irgendwann war das Interesse da und der 
Wunsch, nicht nur zuzuschauen, sondern selbst 
einmal zu versuchen, ob nicht auch bei ihr ein 
Fisch anbeissen würde.
 Es blieb nicht beim Versuch. Hannas erster rich­
tiger Fang war eine 41 cm lange Schleie. Eine 
Schleie ist ein überaus schwer zu beangelnder 
Fisch. Er ist sehr argwöhnisch und in dieser Größe 
zudem eine wirkliche Seltenheit. Und besonders 
hat diesen Fisch gemacht, dass er Hanna in die­
sem Jahr am 8. April an die Angel ging, an ihrem 
8. Geburtstag.
 Wir bedanken uns bei Hanna, dass wir uns ken­
nenlernen durften und für das Foto mit ihrem 
Super-Fisch.

M.L.-F.

Der Anglerverein Stotternheim 1960 e.V. 
freut sich, bekannt zu geben, dass er seit 
dem 1. Januar 2023 seinen Vereinssitz 
nach Gispersleben verlegt hat. Unter der 
Leitung des neuen 1. Vorsitzenden, Chris­
topher König, verspricht der Verein eine 
aufregende Ära des Wachstums und der 
Gemeinschaft.
 Christopher König, ansässig in der 
Bernauer Straße 14, übernimmt stolz die 
Spitze des Vereins und bringt seine langjäh­
rige Erfahrung im Vereinswesen mit. An sei­
ner Seite stehen seine Schwester Josephine 
Frenzel, die die Position der Kassenwartin 
innehat, sowie Tino Frenzel, der den Pos­

Gespräch mit Greta aus der Gisperslebener Grundschule
Greta ist acht Jahre alt,  Schülerin der 2. Klasse und 
Klassensprecherin in ihrer Schulklasse.
 Von Greta haben wir erfahren, dass die Schule in 
ihrem Ausweichobjekt im Dezember einen kleinen 
Weihnachtsmarkt durchgeführt hat. Dafür hatten die 
Mädchen und Jungen fleißig gebastelt und die entstan­
denen Dinge verkauft. Beachtliche 500 Euro waren 
zusammengekommen. 
 Greta berichtete, dass die Klassensprecher diskutiert 
und dann entschieden hatten, dass das Geld dem Tier­
heim Erfurt zu Gute  kommen soll. „Und so haben wir 
das dann auch gemacht“, war von Greta zu hören. Die 
Klassensprecher (15 Kinder) hatten sich dort im Tier­
heim an der Radrennbahn angemeldet. „Wir waren ent­
was zu früh dort“, so Greta, „und bekamen noch eine 

schöne Führung durch das Tierheim." 
Greta sagt, die Kinder seien begeistert gewe­
sen. „Katzen, Vögel, Hasen, Kanichen und 
Meerschweinchen haben an der Radrenn­
bahn ein zu Hause.“ Man könne sich vor­
stellen, was da an Futter gebraucht wird 
und was es kostet, wenn Tiere zum Arzt 
müssen. Greta ist sich sicher, wenn sie 
ihre Eltern von einer Familien-Katze über­
zeugt hat, wird ganz bestimmt im Tierheim 
geschaut, ob sich eine findet.
 Wir bedanken uns bei Greta für das inter­
essante Gespräch mit ihr und bedanken uns 
auch bei Frau Schuchardt dafür, dass sie 
Greta am Telefon zur Seite stand. 
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Mitglieder der Volkssolidarität mit Faschings-Orden geehrt
In der Gartengaststätte „Nach Feierabend“ 
war zum Familien- und Seniorenfasching 
eingeladen. Wir von der Gruppe der Volks­
solidarität sind dieser Einladung gern 
gefolgt. Das Motto der Gispi Füchse in die­
sem Jahr „Wir feiern international“. 
 Allen Gästen wurde drei Stunden lang ein 
abwechslungsreiches und wirklich interna­
tionales Programm geboten. Einen Besuch 
statteten uns auch das Erfurter Prinzen­
paar, mit den Trommlern im Gefolge, ab.
Natürlich gab es, wie es zu Faschings
veranstaltungen üblich ist, auch Ordens­
verleihungen für besondere Verdienste. 
Für langjähriges Engagement im Fasching 

wurden mit dem Orden der Gispi Füchse 
Rosi Nachtwey sowie Christel und Hel­

mut Glaser geehrt. Rosi hat sich über 
20  Jahre im Faschingsverein engagiert, 
Kostüme genäht, ist aufgetreten und vie­
les mehr. Auch Christel und Helmut 
sind dem Fasching vom ersten Orden 
1986/1987 an, den Christel natürlich 
stolz trug, bis heute noch immer eng ver­
bunden.
 Alles in allem war das eine sehr schöne 
Veranstaltung mit einem wundervollen 
Programm, in dem viel, viel Arbeit steckt, 
auch wenn es dann alles so leicht aussieht. 
Man kann dafür nicht genug Applaus 
spenden. Danke den Gispi Füchsen!

Doris Katzur

Mit dem Dämmerschoppen starteten wir 
in die fünfte Jahreszeit. Viele erwartete und 
unerwartete Gäste besuchten uns zu unse­
ren Veranstaltungen und machten jede 
Veranstaltung zu etwas besonderem. Hier 
möchten wir uns recht herzlich beim Prin­
zenpaar der Stadt Erfurt, Ronny I. und sei­
ner Prinzessin Julia I., für ihre herzliche Art 
bedanken, beim Kinderprinzenpaar Leo­
pold I. und Heidi I., bei den KKH Tromm­
lern, den Carnevalsfreunden Erfurt und 
Silke Hoch, dem Karnevalclub Reseda, den 
Senatoren der Gemeinschaft Erfurter Car­
neval und natürlich bei Kai Grün, welcher 
einen ganz besonderen Orden für unsere 
Präsidentin im Gepäck hatte, von der Närri­
schen Europäischen Gemeinschaft. Beson­
ders stolz sind wir auf die Kinder des Ver­
eins, die bei allen Veranstaltungen die Her­
zen unserer Gäste höher schlagen ließen.
 Vielen Dank an jeden einzelnen Gast, der 
uns mit Applaus und Lob unterstützte und 

Eine kurze aber sehr schöne Saison
uns damit zeigte, 
dass wir mit unse­
rem 3-stündigen 
Programm wie­
der alles richtig 
gemacht haben. 
Besonders bleiben 
uns hier der Wei­
berfasching und 
Rosenmontag in 
Erinnerung, die 
mit einer großar­
tigen Stimmung 
kaum zu übertref­
fen waren.
Endlich durften 
wir auch unseren 

Fuchsbau wieder zum Erfurter Stadtumzug 
präsentieren. 
An dieser Stelle ein großes Dankeschön an 
Frau Vocke für dessen Unterstellmöglich­
keit.  Seit vielen Jahren fühlt er sich dort 
sehr wohl. Ein weiteres Dankeschön an 
Jörn und Christin Bachmann von Erfur­
ter Blumen GmbH für die Bereitstellung 
der benötigten Fahrzeuge und an Manfred 
Doszna, der uns beim Aufbau tatkräftig 
unterstützt hat, damit wir die Sicherheits­
prüfung ohne Probleme bestehen konnten.
Am 7. Februar präsentierten wir uns erst­
malig mit dem Fanfaren Orchester Erfurt 
im Thüringen-Park und feierten dort eine 
Stunde ausgelassen mit vielen Gästen. Ein 
ganz großes Dankeschön geht an Center­
manager Herr Jelitzki und seine Assisten­
tin Frau Bauer. Wir bedanken uns für die 
fantastische Unterstützung unseres Ver­
eins und freuen uns auf die weitere Zusam­
menarbeit und neue Projekte.  Natürlich 

besuchten wir und feierten wir auch wie­
der mit dem Pflegeheim „Albert-Schweit­
zer“, dem Kindergarten „Arche Noah“ und 
unserer Grundschule Gispersleben, was uns 
ebenfalls wieder viel Freude gemacht hat.
Aber was wäre ein Verein ohne seine Spon­
soren und Unterstützer. Hier geht ein 
sehr großes Dankeschön an Horst und 
Romy Frenzel von der Gartengaststätte 
„Nach Feierabend“, die immer für uns da 
sind, bei SnapArt-Fotografie- und Marke­
ting Michael Kremer, Durstlöscher Erfurt, 
Monika Lippmann-Fritschler, bei Beate 
Baum, Grudrun Bohne, Doris Katzur, Peter 
und Renate Matthias, Familie Petter, Bernd 
Meyer, Andreas Steinbrück, Mario Holz­
heu und seiner Partnerin Brigitte, Cornelia 
Fels, Rosi Nachtwey, Kathi Donath. Ohne 
all diese Personen wären so viele Dinge in 
unserem Verein nicht möglich.
 Ebenfalls bedanken wir uns bei Daniel 
Schnabel, der uns zu allen Veranstaltungen 
als Musiker unterstützt hat und alle zum 
Tanzen auf die Tanzfläche locken konnte.
Wer sich einen kleinen Einblick verschaf­
fen möchte, kann uns gern auf unserer Seite 
www.gispi-fuechse.de besuchen.
 Jetzt gönnen wir uns erst einmal wie­
der eine kleine Pause, um neue Kräfte und 
Ideen zu sammeln, um dann mit unserem 
Schnuppertraining, am 9. und 16. April., 
wieder zu starten. Wer Interesse hat, Teil 
unserer kleinen Vereinsfamilie zu werden, 
kann sich sehr gern unter 01735820454 
oder 01739836214 melden. Wir freuen uns 
auf Euch.
 Wir wünschen allen eine schöne Oster­
zeit und verbleiben mit karnevalistischen 
Grüßen                                 Eure Gispi-Füchse
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 Ein Urgestein der Gisperslebener    Sportakrobaten wird 80

Bei zwei deutschlandweit ausgeschriebenen 
Turnieren in Hessen und Baden-Württem
berg erturnten sich Lea Steinbach, Jette 
Kretzschmar, Nelly Höfer in der Meister­
klasse sowie Lotta Rehmane, Hanna Jung­
claus, Fiona Kief im Nachwuchs die Bronze
medaille. Leon Götz und Partner Manuel 
Plewka erhielten die Goldmedaille. Prima! 

Die Akrobaten vom TSV Motor Gispersleben berichten

Unser Gisperslebener Weihnachtsturnier 
bildete der Abschluss des Wettkampf
jahres 2023. Es nahmen 120 Kinder aus 
ganz Thüringen teil. Wir als Ausrichter 
traten mit den meisten Sportlern an und 
belegten alle ersten Plätze.
 Kurz vor Beginn der Winterferien 
ging es mit dem Weihnachtsturnen für 

Die Fußballer Junioren B besuchten die Gispi-Akrobaten in der Turnhalle. Foto: Helga Hintz

Eltern und Gäste entspannt und fröh­
lich in der Turnhalle zu. Zum einen, weil 
unsere Jüngsten ab fünf Jahre zeigten, was 
sie gelernt haben und es dabei zu lustigen 
„Wacklern“ kam und zum anderen, weil bei 
Showprogramm, Musik, Essen und Trin­
ken die Zeit viel zu schnell verging.
 Als verspätetes Weihnachtsgeschenk beka­
men alle „Gispis“ ein T-Shirt mit Logo und 
Namen. Für deren Herstellung bedanken wir 
uns ganz herzlich bei Josi Madel. Spenden für 
Trainingslager, T-Shirts, Pokale, Medaillen 
und Urkunden erhielten wir von Dr. Anke 
Griebel, Dr. Bodo Kröll, Herrn Jörg Dräger, 
Dr. Roberr Jung, Dr. Tetzner, Dr. Arnold, 
Herrn Sommer Rub Tex GmbH, Familie 
Thomas Deckner, Steinmetzfirma Horst 
Schmidt & Sohn, Frau Anne-Bärbel Hintz, 
Wolfgang Staub Dasdie, Druckerei Staub, 
und Drogeriemarkt Weimar.
 Wir wünschen allen, die uns immer mit 
Rat und Tat zur Seite stehen ein frohes 
Osterfest. Bleibt vor allen Dingen gesund 
und froh.

Eure „Gispis“ und deren Trainer

Am 27. Januar feierte Helga Hintz ihren 
80. Geburtstag. Helga, die mit Leib und 
Seele der Sportakrobatik verfallen war bzw. 
noch ist. 
 Bereits in den 50er Jahren des vorigen 
Jahrhunderts begann ihre sportliche Lauf­
bahn. Trainiert wurde zur damaligen Zeit 
(es gab noch keine Sporthalle) im Speise­
saal des Trägerbetriebes unseres Vereins, 
im Thüringer Stahlbau und später bis zum 
Bau unserer Turnhalle im Saal der ehema­

ligen Gaststätte „Zur Sonne“. Trotz der 
widrigen Umstände hat Helga es geschafft, 
in den Jahren 1960 und 1969 den DDR-
Meistertitel zu erringen.
 Ende der 70er Jahre, als die Abteilung 
Akrobatik ins Nichts zu fallen drohte, hat 
sie die Verantwortung übernommen und 
nahm von da ab die Arbeit als Sektions
leiterin auf.
 Mit ihrer Arbeit als Sektions- und 
Übungsleiterin sowie ihrer Funktion als 
Kampfrichterin hat sie großen Anteil am 
Bekanntwerden der Gispi-Akrobaten über 
die Landesgrenzen Thüringens hinaus und 
an deren erfolgreicher Entwicklung.
 Mit weit überdurchschnittlicher Einsatz­
bereitschaft und Beharrungsvermögen hat 

Helga große Ver­
dienste erwor­

ben, die neben zahlreichen anderen sportli­
chen Auszeichnungen 2022 mit der höchs­
ten Auszeichnung des LSB Thüringen, 
der Guths-Muths-Ehrenplakette in Platin 
gewürdigt wurde.
 Mit persönlichem Engagement steht sie 
auch anderen Mitmenschen hilfreich zur 
Seite, was vom Land Thüringen mit der 
Thüringer Rose geehrt wurde.
 Mit ihrer bescheidenen und selbstlosen 
Art ist sie für viele Menschen ein Vorbild.
 Wir wünschen Helga Hintz alles Gute, 
vor allem Gesundheit und noch viele, viele 
schöne Jahre im Kreise ihrer Familie und 
Sportfreunde.

Christel Lämmerhirt,  
TSV Motor Gispersleben

 Schauen Sie 
richtig hin: Die 
nun 80jährige im 
Handstand vor 
ihren „Schütz­
lingen“ und auf 
den Armen ihrer 
Tochter.

Schlüssel- und Pokalservice

Detzner
Inh. Ralf Weber

Wir sind für Sie da:
Mo – Do	 9–18 Uhr
Freitag	 9–17 Uhr

Waltersweidenstr. 3
99091 Erfurt-Gispersleben
Tel.: 0361–73 39 83

Unsere Leistungen:
Sicherheitstechnik • Schließanlagen
Schlossmontagen • Stempel • Gravur von
Pokalen und Zinnartikeln •Türöffnungen

Allen Gisperslebenern und  
unserer Kundschaft wünschen 

wir frohe Feiertage
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Seit Mitte Februar rollt der Fußball wie­
der in der Landesklasse Staffel 2. Zunächst 
standen Nachholespiele auf dem Pro­
gramm, ehe Ende Februar der Start zur 2. 
Halbserie vollzogen wurde. Zum Beginn 
der Winterpause hatte sich der TSV Motor 
etwas aus dem Abstiegsbereich entfernen 
können. Zu Buche standen 6 Siege und 8 
Niederlagen bei einem Torverhältnis von 
36:41. Die Trefferquote und die Gegen­

Jetzt erst recht: Einer für alle – alle für einen!
werten Auftritten 
standen allerdings 
Debakel gegenüber: 
3:7 gegen Auleben 
und 1:6 bei Erfurt- 
Nord. Die Aus­
wärtsbilanz (nur ein 
Sieg) täuscht etwas, 
denn in mehreren 
Begegnungen stand 
Motor vor einem 
Punktgewinn, ver­
scherzte sich das 
aber durch indivi­
duelle Fehler. In der 
2. Halbserie sind 

7 Heimspiele und 8 Auswärtstreffen zu 
bestreiten. Da liegt es auf der Hand, dass 
auch auswärts mehr gepunktet werden 
muss, um die Ziele zu erreichen.
Vorrang hat natürlich der Klassenerhalt. 
Das ist kein leichtes Unternehmen, weil 
im ungünstigsten Falle 5 Mannschaften in 
den sauren Apfel beißen müssten. Unter 
günstigen Voraussetzungen strebt Trainer 

tore gehören jeweils zu den Höchstwerten 
in dieser Staffel. Es ist unbedingt erforder­
lich, mehr Kontinuität in den Leistungen 
zu zeigen und die Defensivarbeit zu ver­
bessern. In den Meisterschaftsspielen z.B. 
gegen Sömmerda (6:2) und gegen Kölleda 
(5:1) als auch im Viertelfinale des Thürin­
genpokals gegen Thüringenligist Weida 
(0:3 nach torloser 1. Halbzeit) zeigte die 
Mannschaft, was in ihr steckt. Bemerkens­

7Gispersleben – das sind wir

Über 40 sofort verfügbare Lagerwagen
Nissan Juke, Qashqai, X-Trail: Kraftstoffverbrauch kombiniert (l/100 km): 7,6–4,9; CO₂-Emissionen kombiniert (g/km): 172-111.
Nissan ARIYA: Stromverbrauch kombiniert (kWh/100 km): 19,5–17,6; CO₂-Emissionen kombiniert: 0 g/km (nach WLTP).

Willkommen zur Probefahrt

Schlachthofstraße 43
99085 Erfurt
Tel.: 03 61/26 20 78-0 
(Hauptbetrieb)

www.nissan-erfurt.de

Nordstraße 14
99427 Weimar
Tel.: 0 36 43/48 19-0

Ihre
Ansprechpartner
in Mobilität

Erfurt:

Verkaufsberater
Herr Marko Zimmermann (links)
Herr Patrick Hartung (rechts)

Weimar:

Verkaufsberater
Herr Swen Lober 

Bärbel Müller – so wie wir sie kennen
Nun ist sie am 30. 
September 80 Jahre 
geworden und alle 
Mitglieder der Volks-
solidarität Ortsgruppe 
Gispersleben gratu-
lieren ihr herzlich 
zu ihrem Geburts-
tag. Sie soll uns noch 
viele Jahre bei bes­
ter Gesundheit erhal-
ten bleiben. Immer 
umtriebig, um jeden 
von uns stets bemüht, 
so kennen wir sie. 
Für unsere wöchent-
lichen Mittwochs-
treffs im Bürgerhaus 
übernimmt sie immer 
die Vorbereitungen. 
Sie sorgt dafur, dass 
uns die Kindergär-
ten „Grashüpfer“ und 
„Bussi Bär“ ihre schö-
nen Auftritte darbie-
ten und uns der eine 

oder andere Vortrag 
zu Ohren kommt. 
Auch für unsere jähr-
lich stattf indenden 
vier Feste in der Gar-
tenanlage „Nach Fei-
erabend“ bringt sie 
ihre Ideen ein. Bär-
bel Müller ist seit 
über 20  Jahren Mit-
glied der Volkssoli-
darität und hat im 
Jahr 2019 den Vor-
sitz unserer ortsansäs­
sigen Gruppe über-
nommen. Zudem ist 
sie auch im Karnevals­
verein „Gispi Füchse“ 
engagiert.
    Nochmals von 
unserer Seite alles 
Gute: Wir wünschen 
ihr viel Kraft für die 
weiteren ihr bevorste-
henden Aufgaben.

Doris Katzur
www.gispi.de

Wir wünschen Ihnen 
allen angenehme 

Jahresendfeiertage

Fortsetzung S. 15
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Dankeschön   Für die vielen Glückwünsche und Präsente zu  
nserer Diamantenen Hochzeit bedanken wir uns bei allen Verwandten 
und Bekannten recht herzlich. Danke an den Ministerpräsidenten des  
Landes Thüringen, Herrn Bodo Ramelow, an den Oberbürgermeister  
der Stadt Erfurt, Herrn Andreas Bausewein sowie an die Kameraden  
der FFW Erfurt-Gispersleben. Danke an das Team vom Cafè Isa.

Wolfgang und Gudrun Ebert

Herzlichen Glückwunsch zum 70. Geburtstag an unsere Journal-Austrägerin Christel 
Lämmerhirt. Liebe Christel, wir wünschen Dir alles Gute zu Deinem Ehrentag und sagen 
Dankeschön dafür, dass Du dafür sorgst, dass das Journal in 100 Briefkästen von Gispersle­
ben verteilt wird.

Glückwünsche auch an Harald Hilpert zum 70. Geburtstag. Herr Hilpert unterstützt 
seine Frau beim Austragen des Journals. Dankeschön dafür und beste Wünsche.

Herzlichen Glückwunsch an unseren Austräger Mario Braun. Im April feiert er seinen 60. 
Geburtstag. Herzlichen Glückwunch und ein großes Dankeschön fürs Verteilen.

Lieber Papa, Opa und Schwiegervater

Klaus Günter
Wir wünschen dir alles erdenklich 
Gute zu deinem 75. Geburtstag. 

Bleib vor allem gesund!
Andrea und Beate  

mit Matthias, Andreas, Renate, 
Alex, Laura, Falk und Selina 💖

Ich möchte mich für die vielen Glück
wünche und Geschenke anlässlich meines 

70. Geburtstages 
bei allen Gratulanten bedanken.

Mein ganz besonderer Dank gilt meinen 
Töchtern, Schwieger- und Enkelkindern,  

die es ermöglichten, dieses Tag  
unvergessen zu machen.
Christel Lämmerhirt

Wir wünschen Dir, liebe Oma  
und Uroma

Ingeborg Böning

einen wunderschönen  
90. Geburtstag am 17.03.2024 und 

einen zauberhaften Urlaub.

Unsere persönlichen und herzlichen 
Glückwünsche erfolgen dann später

Deine Enkel und Urenkel  
nebst Familien 

Patricia, Daniel, Christoph, Tim 
Diana, Andreas, Lisa 

Mandy, Ralf, Tom, Ben 
Isabelle, Lennart, Theresa

💖

Die Volkssolidarität  
gratuliert ihren Mitgliedern 

zum Geburtstag

Monika Hermann am 01.03. zum 83. 
Ingeborg Petsch am 02.03. zum 82.

Eva Liebig am 10.03. zum 87.
Ilona Kannemann am 14.03. zum 81.
Christiane Bock am 16.03. zum 89.

Karl-Heinz Steinmetz am 07.04. zum 87.
Helmut Glaßer am 14.04. zum 84.
Erika Löhning am 26.04. zum 83.

Sie haben Diamantene,  
Eiserne Hochzeit oder ein noch  

höheres Ehejubiläum.
Wenn wir darüber etwas schreiben  
dürfen, melden Sie sich bitte beim 
Gispi-Journal unter 0361 2624222

Glückwünsche der  
Ortsteilbürgermeisterin und  

des Ortsteilrates 
Der Ortsteilrat von Gispersleben  
gratuliert allen Seniorinnen und  

Senioren, die im Januar, Februar und 
März 2024 einen runden Geburtstag  

feierten und feiern oder ein Ehejubiläum 
begangen haben bzw. begehen  auf das 
Herzlichste und wünscht viel Gesund­

heit und persönliches Wohlergehen.

Der Ortsteilrat gratuliert  
seinen Mitgliedern

Christel Lämmerhirt und Harald  
Hilpert zum 70. Geburtstag  

und Sebastian Marin zum  
50. Geburtstag.

Der Glückwunsch ist verbunden mit 
einem herzlichen Dankeschön für 
Eure Arbeit und Euer Engagement 

für Gispersleben.

Gispersleben im Februar 2024

Nun bin ich 80 und möchte mich bedanken.
Ich bedanke mich ganz herzlich bei meiner Familie, bei meinen Freunden und Bekannten. 

Dankeschön dem LSB Thüringen, dem MTV, der Ortsteilbürgermeisterin, A. Pietsch, 
dem Ortsteilrat, dem Vorstand des TSV Motor Gispersleben, dem Gispi-Journal  

und  meiner „Akrobatikfamilie“.

Vielen Dank sage ich allen für die Glückwünsche, Blumen, Geschenke und tollen Überra-
schungen. Danke auch an Familie Wenke vom „Sportlerheim“ für die sehr gute Bewirtung.

Meinen 80. Geburtstag werde ich dank Euch allen in sehr guter Erinnerung behalten.

Helga Hintz
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man sich trotz der dünnen Personaldecke 
mindestens 4 Punkte erhofft, um sich im 
Mittelfeld der Tabelle festzusetzen.
 Tobias Geißler sind nach Rückschlägen 
und bei Personalproblemen immer wie­
der gute Lösungen eingefallen. Er ist kein 
Zauberer, aber ein exzellenter Motiva­
tor. Hoffen wir, dass er seinen reduzierten 
Kader erfolgreich auf die nächsten Aufga­
ben einschwören kann. Informationsstand: 
16. Februar                      Roland Schellknecht

Tobias Geißler mit seinen Mannen einen 
einstelligen Tabellenplatz an. Zu Beginn 
der Rückrunde bereitet ihm ein regelrech­
tes „Lazarett“ Sorgen, eine große Zahl an 
verletzten und kranken Spielern, darunter 
solche Leistungsträger wie Puschner, Paul 
Friedemann, Ramadani und Kilic. Rück-
kehrer Oliver Puschner soll nach den Vor­
stellungen des Trainers eine führende Rolle  
übernehmen, sozusagen als Bindeglied 
zwischen Abwehr und Angriff. 

Viel erhofft man sich auch von Johan­
nes Drößler, der sich nach langer Verlet­
zungspause wieder herankämpft. Durch 
seine Schnelligkeit und seinen Tordrang 
kann er dem Team entscheidende Impulse 
geben. Motor verzeichnet außerdem den 
Zugang von Leon Eck (20 Jahre) von den 
Sportfreunden Marbach. Nach der Winter­
pause bestritt Motor gleich zwei richtungs­

weisende Heimspiele gegen Leinefelde 
und Wüstheuterode, von denen 

Kleinanzeigen

Erstes einheimisches Unternehmen in Erfurt - Angelika Becher e.K.

Wir helfen Ihnen im Trauerfall  
bei Tag und bei Nacht 

Im Trauerfall für Sie da - Tag und Nacht 
0361 2 666 777 

Kompetente und einfühlsame Beratung 
Erledigung aller Formalitäten 

Individuelle Ausgestaltung von Trauerfeier
Persönliche und kostenlose Vorsorgeberatung 

Hausbesuche jederzeit möglich

Nordhäuserstraße 120 - Ecke Mittelstraße - www.erfurter-bestattungshaus.de

 Gisperslebener Familie sucht in Gispi, 
bevorzugt im Oberdorf, eine dauerhafte 
flex. Unterstellmöglichkeit für einen VW-
Bus (Garage, Scheune, Car-Port o.ä.). Tele­
fon 0361/67960400 od. 0176/41153428

  Suche netten Mieter/in, der gern im 
kleinen MFH wohnt, biete schöne 2-ZKB, 
Gispersleben (Kiliani), 35m², EG, KM 
280€+NK, 3 MM Kaution, EBK, Bad 
mit Wanne und Mitbenutzung Grillecke 
(keine Haustiere) bei Interesse bitte Info an:  
formidable.mk@gmail.com

 Ich möchte gern wieder von Hamburg 
zurück nach Gispersleben ziehen und suche 
dafür eine kleine Dreiraumwohnung. Tel.: 
0162 9224002

 Wir, eine junge und liebevolle Familie 
suchen in Gispersleben eine 3- bis 4-Raum-
Wohnung. Wir freuen uns über eine Nach­
richt von Ihnen. Sie erreichen uns unter der 
Nummer 0152 235 350 88.

DANGSAGUNG

Für die Zeichen der Anteilnahme, Verbundenheit und 
Freundschaft, die wir nach dem Tod von unserem 
Vater, Schwiegervater und Opa

Hans-Peter Jacobi
* 29.09.1956     † 09.11.2023

erfahren haben, bedanken wir uns herzlich.

Unser besonderer Dank gilt dem Team vom Bestattungshaus Wolf.

Loni 
Stefan mit Therese 
Hannes mit Luise und Klara

Die Trauerfeier fand im engsten Familienkreis statt.
Gispersleben im November 2023

Nachruf
Zwei langjährige Mitglieder der Volkssolidarität weilen nicht mehr unter uns.
Am 9. Dezember 2023 ist Waltraud Diederichs verstorben. Sie war 90 Jahre.
Einen Monat später, am 10. Januar 2024, ist Helga Beyer im Alter von 98 Jah­
ren friedlich eingeschlafen.
Wir gedenken der beiden Mitglieder und behalten sie in unserer Erinnerung.

Gruppe Gispersleben der Volkssolidarität

2023 ist Vergangenheit und 2024 hat uns schon wieder fest im Griff.

Im Namen des Vorstandes des TSV Motor Gispersleben wünsche ich allen  
Mitgliedern und dessen Familien sowie Sponsoren , Förderern und Freunden  

unseres Vereins ein friedliches, zufriedenes, gesundes neues Jahr.

Gemeinsam mit Ihnen halten wir unsere Ziele für 2024 im Auge  
und freuen uns auf ein spannendes Jahr.

Jörg Dräger, Vorsitzender

7Gispersleben – sportlich

Sie möchten Ihre Immobilie verkaufen und sie in gute Hände  
geben? Dann wenden Sie sich an uns! 

Wir suchen für unsere Kunden in Gispersleben und Umgebung: 
• Eigentumswohnungen
• Einfamilienhäuser gern auch als Doppelhaushälfte
• Bau - und Gewerbegrundstücke auch als Abriss

Ihre Vorteile: 
• bonitätsgeprüfte Käufer 
• rasche Abwicklung garantiert 
• Unterstützung bei der Suche von Nachfolgelösungen

ImmobilienCenter Erfurt
Laurie Brezina 
Mobil: 0172 2058192 
Telefon: 0361 545-17141

S   Immobilien

Nachweis und Vermittlung von Immobilien  
in Vertretung der Sparkassen-Immobilien- 
Vermittlungs-GmbH

Könnten deine
Flyer & Visitenkarten
mal ´nen „Neuanstrich“

gebrauchen?

P

Dann bist du bei mir genau richtig! Maßgeschneiderte Angebote für kreative Design-Lösungen.

Abscannen und mehr Infos/Kontaktdaten einfach aufs Handy bekommen!

LorSign – Design & Konzeption by Loreen S  ·  Paul-Schneider-Straße 37  ·  99091 Erfurt Gispersleben

Auf Facebook & Instagram müsste auch mal was passieren? 
Aber dir fehlen ganz einfach 

Zeit & Know-How um zu Starten? 

„Ladys vor, schießt ein Tor!“ 
Der gesellige Aspekt und das 
Miteinander, um neue Freund­
schaften und soziale Bezie­
hungen aufzubauen, sind für 
die Spielerinnen aber genauso 
wichtig. „Ich habe mich der 
Mannschaft angeschlossen, weil 
ich Fußball als Sport sehr inter­
essant finde und schon als klei­
nes Kind gerne gespielt habe. 
Zudem mag ich den Team­
geist“, so Florentine Arndt 
(Spielerin in der neuen Frauen­
mannschaft).

Wer jetzt Lust bekommen hat, in der Mannschaft mitzukicken, 
kann Montag und Freitag 18:00–19:30 Uhr auf dem Sportplatz 
vorbeikommen oder per Instagram (unter: tsv_motorgispersleben_
frauen) Kontakt aufnehmen. 
 Am 16. Juni wird die Frauenmannschaft sich erstmalig als 
Team in einem Freundschaftsspiel präsentieren. Um 18:30 Uhr ist 
Anstoß gegen SV Blau­Weiß 90 Hochstedt auf dem Platz in Gis­
persleben. Gespielt wird auf einem verkürzten Großfeld. Wer sich 
das Spiel anschauen möchte, ist herzlich willkommen. Der Eintritt 
ist frei und für das leibliche Wohl wird gesorgt.         Carolin Kegel

Dies könnte man bald vom Spielfeld­
rand in Gispersleben hören. 
 Am Anfang stand die bloße 
Idee. Mit Judith Köttig als Spieler­
frau und lizenzierter Fußballtrai­
nerin stand schnell fest, es soll die 
erste Freizeit­Fußballmannschaft 
für Damen beim TSV Motor Gis­
persleben geben. Im April star­
tete das erste Training auf dem 
Sportplatz in der Bernauer Straße. 
Schnell sprach sich die neue Sport­
gruppe im Ort herum. So zählte 
man bereits vier Wochen nach der 
Gründung 15 Sportlerinnen, die regelmäßig zum Training kamen. 
Das neue Team ist bunt gemischt: Ehemalige Akrobatinnen tref­
fen auf einstige Handballerin, Tänzerin und Freizeitfußballe­
rinnen. Die jüngste Spielerin ist 14 Jahre alt und die Älteste 37. 
Jede kann in der Freizeitmannschaft mitspielen, egal ob mit Fuß­
ball­Erfahrung oder als Neueinsteigerin. Trainiert wird zweimal 
wöchentlich. In den Trainings stehen in erster Linie das zwanglose 
gemeinsame Kicken und der Spaß an der Bewegung im Vorder­
grund. Nebenbei werden fußballerische Techniken und Spielzüge 
geübt. Auch gibt es für alle Nachhilfe in Sachen Fußballregeln. 

Einladung zum Sommerfest beim TSV Motor Gispersleben 
Da unser Gisperslebener Sportverein dieses Jahr sein 115­jähri­
ges Bestehen feiert, möchten wir eine alte Tradition wieder­
beleben und am 30. Juni und 1. Juli unser beliebtes Som­
merfest feiern. Am Freitag (30.6.) ab 18 Uhr erwartet Sie 
Livemusik von DJ DOC. Essen vom Grill und Getränke 
werden von unseren Sportlern mit Hilfe der Kirmes­
gesellschaft und der Freiwilligen Feuerwehr reichlich vor­
handen sein. Für 5 Euro Eintritt können Sie zudem einen Vor­
geschmack auf das tolle Programm der diesjährigen Jubiläums­

kirmes und einen Auszug aus dem aktuellen Programm unserer 
Akrobaten als abendliche Highlights sehen. Der Samstag (1. 

Juli) steht dann ganz im Zeichen unserer Sportler aus allen 
Abteilungen. Ab 11 Uhr werden alle mit sportlichen und 
vor allem lustigen Spaßwettkämpfen ihre Kräfte messen. 

Auch hier sind alle herzlich auf unseren Sportplatz in der 
Bernauer Straße eingeladen. Eine große Tombola wird den 

Samstagabend abrunden.  Der TSV Motor Gispersleben freut 
sich auf ihren Besuch.                                                     Markus Hilpert
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Geschenketipp für`s Osternest
Während die einen schon wieder nach einer 
Fortsetzung rufen, haben wir hier noch 
einige Büchlein von „Gispersleben bäckt“ 
liegen. Oder das passt auch: Während Sie 
überlegen, was Sie Freunden, Töchtern 
und Söhnen oder auch netten Kollegin­
nen für eine Kleinigkeit zu Istern schenken 
könnten, haben wir hier die Idee für Sie:  
Gispersleben bäckt ist doch originell. 

Legen Sie einen Plätzchenausstecher oder 
ein Päckchen Kaffee dazu, und Sie haben das 
(!) ganz persönliche Geschenk. In Gispersle­
ben bäckt“ finden Sie erprobte Rezepte für 
Kuchen, Plätzchen und Torten. 
 Sie erhalten es bei „Schöne Blumen“ in 
der Bernauer Straße, in der Bäckerei Nobis 
und bei Friseur Gräf in der Sondershäuser 
Straße.

Die Heimatstube kann an jedem ersten Samstagnachmittag eines Monats besucht werden. Sie hat ihr neues 
Domizil in der Berufsschule Am Flüsschen. Öffnungszeit ist jeweils 15 bis 17 Uhr. Für Gruppen (Schüler, Klassen­
treffen oder Familienfeiern usw.) können zusätzliche Öffnungszeiten vereinbart werden.

Geranienweg 34  �  99087 Erfurt
www.bestattung-hohenwinden.de
24 h � 0361 /6 58 67 86

Geranienweg 34  �  99087 Erfurt
www.bestattung-hohenwinden.de
24 h � 0361 /6 58 67 86

Geranienweg 34 | 99087 Erfurt
Regierungsstraße 34 | 99084 Erfurt

 www.bestattung-hohenwinden.de
24 h  0361/ 6 58 67 86

• Erd-, Feuer-, Natur-, Anonym- & Seebestattung
• bundesweit auf allen Friedhöfen
• kostenlose Vorsorgeberatung bereits zu Lebzeiten
• persönliche, kompetente Trauerbegleitung
• liebevolle & familiäre Fachberatung

Geranienweg 34  �  99087 Erfurt
www.bestattung-hohenwinden.de
24 h � 0361 /6 58 67 86

6 Gispersleben – Leserpost

Amtmann-Kästner-Platz 9
99091 Erfurt-Gispersleben
Telefon 0361–791 22 04

www.kleintierklinik-kroell.de
Terminsprechstunde 

(nach tel. Vereinbarung)
Mo – Fr 9.00 – 19.00 Uhr

Offene Sprechstunde
Mo – Fr 11.00 – 12.00 Uhr

16.00 – 18.00 Uhr
Samstag 09.00 bis 10.00 Uhr

Wir wünschen unseren 
Patienten und deren Haltern 

sonnige Osterfeiertage

Frühblühersuche 
im Kilianipark

Der Kindergarten Bussi-Bär veranstaltet 
jeden Monat einen „Naturtag“ für die zwei 
ältesten Gruppen. Im März war es nun wie-
der soweit. Wegen der etwas kälteren Tem-
peraturen haben wir uns für einen kleine-
ren Naturtag entschieden. Bereits im Vor-
feld haben wir mit den Kindern die aktuelle 
Jahreszeit besprochen. Danach ging es auch 
schon auf die Suche nach Früh blühern. 
Trotz des Frostes konnten wir bunte Kro-
kusse und Schneeglöckchen direkt am 
Kinder garten entdecken. C. Creutzburg

Helau von den Bussi Bären
Unter dem Motto „Unterwasserwelt“ haben 
wir im Bussi-Bären-Kindergarten Fasching 
gefeiert. Unabhän-
gig von dem Motto 
konnten  die Kinder 
das Kostüm anzie-
hen, welches sie 
besonders mögen. 
Zwei Tage lang 
haben wir gefeiert: 
Rosenmontag und 
Faschingsdienstag. 
Wir haben getanzt, 
gelacht, gesungen 
und Spiele gespielt. 
Natürlich wurde 
auch  genascht. 
Neben vielen Eis-
königinnen gab es 

auch Ninjas, Feen, Schmetterlinge, Spider-
mans und Bienen.                     C. Creutzburg

Fasching bei der Volkssolidarität

den. Mit Kaffee, Pfannkuchen und Musik 
wurden wir eingestimmt. Für mich bewun-
dernswert: Unsere ehemalige langjährige 
Vorsitzende Walraud Heinz hielt aus dem 
Stegreif eine kleine Büttenrede. Danach folg-
ten von ihr noch zwei weitere mit Konzept. 
Sehr schön! So ging unser Nachmittag kurz-
weilig zu Ende. Doris Katzur

Wir wünschen 
� ohe Osterfeiertage

Kompetenz in Sachen Karosserie, Mechanik und Lack

Mühlweg 1
99091 Erfurt 

Tel.:  0361-2628600
Fax: 0361-2628660
kalas-erfurt@gmx.de

Inhaber Nico Volkmer ·  Betriebsleiter  Lutz Albin

Kompetenz in Sachen Karosserie, Mechanik und Lack

Am 22. März haben sich ca. 20 Mitglie-
der der Volkssolidarität Ortsgruppe Gis-
persleben im Bürgerhaus getroffen (Treff 
ist immer mittwochs ab 14 Uhr). Schon zu 
unserem letzten Treff in der Vorwoche hieß 
es von unserer Voritzenden Bärbel Müller 
„Hütchen mitbringen!“. So sollte es ein lus-
tiger Nachmittag zum Faschings ausklag wer-


